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Die Kriegslage.
«bendbtichl de» Srotz«, houpiquaeNer».

«da » 1t11 n , 13. 5«ptemb«t , ab«ob». tw bet jjt*nl luWajt
Auch zwischen IRno» und Mufti Hel der Arind sein« Hngrlffc

r nicht erneuert. . . .. ..
Wb »erlin,  13. Septemder, Die Gewstlerschwulr. d « lei«

’̂ nacrcr Ae» an der lolhrinalschrn Front herrsch,«, Hai sich:n
«nim starken sranzösssch-amerikanischenAn,riss , e,en den vor-
..munden Winkel van S>. Mtdsrl entladen. Der Anariss war
"„-riet und die Räumung diese« stark »es-lhrdelen Frvntvvr.
„unara seit einigen lagen Im « ange. Die Deutschen stehen,e„t
n{cit langem vorbereiteten Stellungen auf der Sehne de» Bogens.

«u, dem umerU-ulschen»ertch« nam 12 September, abend«.
Mt morgen machten unsere im Abschnitt von Et. Mihiei op«.
ivrmden Truppen»inen wichiigen Fortschritt. Boi, sronzostschen
»nbriten unterstützt, brachen sie den seindiichen Widerstaitd und
,rnfn an gewissen Punkten bi, zu einer Itese von fünf Meilen

Bi« setzt wurden 8000 Sesangen» gezählt. Di, ttampshand-
-i, Ichreiiet günstig weiter. _ .

«u» dem»skerr.-uu«. Ia^ »b«rlchl»um »>«>chen löge.
Wbwien,  13 . September. Italienischer Zkr>e,»schauplatz:

-liölirf) von Novenia versuchten italienische lkrkundungotruppen
tu  Oftufer der Piave zu gewinnen. Sie wurden zurückgetrieben.
-!H„ oielsach Artilleriekamps. - Westlicher«rieg.schaupla»: Im
dichoit, von St. Mihirl sicherten südlich der L°mdre«.tz<ih« öfter-
«»ilch-ungarisch, Regimenter in kröstlger Gegenwehr den plan-
«higen Abzug deutscher Truppen,

Drugchiand und die Lage im Norden.
>, e>si n gso r », 12. Septemder. Der deutsche« »sandte gab

in, Auftrag« seiner Regierung und der Regierung Finnland» die
litfläruna ab. dag die deu'schen Truppen, um Finnland UN»
Sweben vor der « esahr kriegerischer Verwicklungen zu bewahren,
! tu in vstkarelien einrücken werden, wenn lkngland und die
ntnsen Ententemächte»arelien Mi«der Murmankllste räumen und
tu- duldende Verpflichtungübernehmen, ihre Truppen von»arelien
undder Murmanküft« binnen einer noch zu bestimmenden Frist
puuäjujiohen.

Lin«Rede Lloyd George».
Wb London,  13. Septemeber. Reutermeldun,. Der Pr «,

immninistert!l°,d » eorge hieft am Donner«»», des» elegenheik
k,s Berleihung der ikhrendürgerwürde in Manchester«ine Rede,
itorlti er auosührke: , . _ ,

..Ich bin mit großem Widerstrebenin diesen»rie, eingetreten,
nachdem ich den Charakter der fteraussvrderun, deutltcher

,u-su hat,,, durste nicht« halb geschehen. Sch fühlt», daß da»
.i.dutlal der Menschheit vom Auogang diese« Krim«, adhäng«, daß
r *ie andere» zu «UN war. al, meine ganze lknergs« zur vertu,ung
mniws cheimatlande» ZU stellen. ISIS war unsere Arme« für di»,
sin itiieg sehr schlecht au«gerüftet, aber ich bin glücklich, sagen zu
kennen, daß da« « leichgewich«wieder heraestellt ist. Während der
imten vier bi» fünf Monate war der Feind unserem vombaide-
i .ni auegeseszt, da, seinen Nerven nicht» genutzt ha«. Die Rache,ch.
in Imb bestimm, gut, sie sind wirklich gut. Wir sind durch einen
I nnen Tunnel hindurch, aber noch nicht am Ende der Reise. Da»
l.i'iinnnsie ist vorüber. Ich erzähle Ihnen da» al, einer, der sei«
n.-r Sohren di» Ereignisse genau beobachte«hat.

Die Deutschen gaben sich keinen Illusionen hm. Die neiu lat.
i ä>e. welche di» Deutschen mit «esorgni» ersüllt«, war die Ankunst
t,' amerikanischen Truppen. Die Deutschen konnten Amerika und
ni.ndien sich in aller Berzweislun« tatsächlich an Oesterreich. Unser.. . __ ._ i. w. _ in . tUk ..«« S«amM «n hnh*n mir

Beim Frühstück mit bin Lordmavor ikE «' Ui°hd « e°r,e:
Al» er zuletzt in Manchester gewesenI«, hatten einige Mensttzen
von einem Kompromiß gesprochen und ..Uaßtun. docheinen
verhandlung-srieden schließen! Seme Antwort demauf ft« »e
wesen, daß e» fein Kompromiß geben k°n"«. Mi« erhobener
Stimme erklärte Lloyd« eorgêunter lautemv-isall. .Wir werden
bi» zum Code weiter kämpsen. An.

Die Blätter von Lancashire widmen bem Prelnienninist-r AN
»rkennung und -rNären, daß er Mil Rucksichi aus da. groß- ver
trauen, da» er den Alliierten cmsiose. und Mil Ruchich aus „ me
außergewöhnlicheTriebkraft und Entschlossenhell- und seine wei
auodlickende«rieg»politik an>Ruder bleiben und die Alliierten zum
Siege führen müsse.

JtugtaoS.
M o»ka u. Da» Besinden Lenin» ist wesentlich besser. Setzt ist

dem» ranken da» Sitzen erlaub«. mü.
Ermordung General v rufstI «» «■ .J“ '! ,.

ukrainischen Pressebüro-u» Charkow gemeldet wftd, ist « enera
«russtlow, der bekannte Führer der letzten»«oßen OIsensiv«,
Mo. kau in der Näh« de» ragast-Sesängnisse» er ch°Iftn worden,

Wachsender vürgerkrie « in Peter,durg. »m
au» chelsingsor» in »openhagen eingetrossene» Tttegramm besagt,
daß der Brand in Petersburg andauere. Der Bürgerkrieg in den
Straßen hat an Heftigkeit zugenommen. . u t «0.Detersbura in der  5) and der Gegenrevotunv.
n «r e lk Londoner» IStter erhielten eirI Telegramm au» «°»en>
Hagen, daß au» chelstngsor» stammende« eruchteb' sagen. Peter»
bur, fei von den» egenrevolutionären eroder«worden. lSin» « r-
stäligun» dieser vo» englischer Seit» verbreiteten Gerüchte liegt
nicht vor., . ^ tKriegs, und Friedens,tele.

Wb « er n , 13. Septemder. Di« Red, de, Srascn Buiiau
wird vom „Petit Parifien" auosühriq besprochen Da, Blatt
schreibtt „An der Ausrichtigke» von vurian» F' l' d' n«will' " l-i
nicht zu zweifeln» aber da» Mittel» das er in den Dienst dieses
Willens stelle, fei kindisch. Der von ihm anaebotrne Meinungsau»'. . _.»»». .„ L .mk fiul»n ntiA nnraeimluaen

| Windrichtung, au» der un» Gotte» Will« nicht im S®“J *|"**
hundert» immer neue Widersacher, neue Not, neue Gefahr geschickt

^ "'«egen Feinde gibt e» nur ein Mittel: Stärk«! Gott «J »;
daß wir stark sein sollten, und wir werdene» in der ehernen Schule
de« Schicksal». Stärker al» irgend etwa» aus der Welt. Die Welt
i>°^ ' V Stärke eine» Volke», nach außen zusammengesaßt, ist !

Die Stärk« «ine» l>«ere» noch obenhin oerkdrper«, ist
Eie

i cheer.
Haupt,

Das Heer braucht sein Haupt, zu deme» aufsteht, in dem es sich
[clbfft wiedererkennt. für das cs >n Kampf und Tod geht.

I «°.u>ch '«uder d.« ',. von « eriin und̂ >.^ °u.^°-r«Ml °^
M ? d'ft ÄHsch"n.» « t.n- näh:« n Ängaben sehlien' auch sn̂ dtnAu»sührungen vurian». Wilson habe seinerzeit mit setnen 1<
Grundsätzen die Erörterum, aus einer chtia, "/undlage gestellt, »bandle lick darum, ob vurian bereit sei, st« anzunehmen. —

1 „tzomme lidre" warnt di« >'»" d ' sn« d' u«lch. Frieden,,
ossenswe ernst zu nehmen, denn Deutschland wolle doch nur ver.Alliier,i -

Kaiser und Voll.
Don RudolsStratz.

Au, fernster deutscher Vorzeit leuchte, ein deutsch» Wesen»,u,

II« UUITl »VMIM,*;. .«» . . . .
:icr war in jeder Beziehung groß: deswegen haben wir uns so

Der Unterschied zwischen 1916 und 1018 war die «mheltfefreut.nun . jjer unreriky ' ro flionajcn irm '
0 Oberdesehls. und es war ein große» Glück für uns. uns in dem
l' idmarstball Fach einen jener seltsamen Mäm,er zu sichern. Me
l’fr eine solche Weltmacht versügen können. Nur wenn die Nation
f Mut verliert, könntee» kommen, daß wir keinenw rklichen
-ky erreichen, um am Ende des Krieges unseren Feinden einen ge-
«eiltenund dauerhaften Frieden aufzwinaen zu können. Die erste
..'tmiiche Bedingung ist. daß die Atvilisation ihre Macht organi»
.ri, um ihre Beschlüsse durchzuseßen. Der Sieg ist wichtig für
nen gesunden Fristen. Die preußische Milltörmacht muß nicht

• r gkschlagen werden, sondern da» deutsche Volk selbst muß wissen,
h seine Herrscher die Geseße der Menschlichkeit verleßen. Mer .fische Militärkrast sie nicht vor Strafe schüßen konnte und daß.

im oin(8esen bricht, seine Strase findet. Wennn die» nicht erreicht
N'ndcn würde, würde der 5lriea vergebens geführt worden fein,
t «lcichen oder schlimmeren Schrecken wurden sich wiederholen.
*mb Äeorge betont mit allem Nachdruck: Die» muß der lekte
•non soin. Wenn er da» nicht ist. wäre e» da» Ende der. >)imlisa.
1»n Dos ist der « rund, weshalb wir Ihnen Helsen müssen, die
>ncn ebensolchen Schauder vor dem Kriege empsinden. wie ich und
c.un ein vernünftiges Mittel wissen möchten, um diesen Wahns,nn
-1 boonben . Wir wollen un » nicht zu dem Glauben verleiten
M'cn. daß die Errichtung eine» Völkerbundes ohne Macht an suh

W«lt gegen diese Katastrophe sichern würde. Der Dolkervund
wenn die preußische Militärmacht triumphierte, eln Bund

'wichen Fuchs und Gänsen sein, einem Fuchs und melen Gänsen.
Wnm her Sieg nicht errungen wird, kann man aus Plane für eine
"fno Welt ebenso gut verzichten . Wenn wir den Steg errmaen.
r.uide uns alles andere geschenkt werden. Ich bin für den Volker-
>' "b, und in der Tat ist der Anfang für den Völkerbund gemacht.
?<i>imniche Neich und die Alliierten sind jeßt alle ein Volkerbund
r"ü «roten Nationen. Jedes anderel 'and würde willkommensein.
•enn Deutschland nach dem Kriege Ne fluchwürdigeTreulosigkett

,' ner Herrscher zurückweist, dann wüt de das Volk in der Dorherr-
>i" i, de- Militarismus im großen1 ölkerbund willkommensein.
*!l'er die einzige sichtre Grundlage ist m r ein vollständiger Sieg.

Friede muß von solcher Art sen. daß er sich dem aelunden
'!s.»>' ichenvcrstand und dem Gewissen der Nationen von selbst emp-
' -im. Er darf nicht von extremen Leuten irgend welcher Partei
biknert werden. Wir könnten den Deutschen nickt erlauben, uns
' non erniedrigenden Frieden auf.zuzwingen. Wir werden weder
>e!l'ü den Brester Frieden annehmen, noch ihn unseren Feinden
ouszmingen: sobald eine richtige Art Frieden gesichert«st. können
wir mit ruhigen Nerven und gutem Gewissen daran ĝ hkn, vie
' ' nt 'Welt auszudoneii, in der diesenitzen. di» viel peopiert hoben,
n limti.n und Slcherd' ft zutrtede» wvhnen kännen. Wir mutzen
•' den Lehren diese» tzrte«e« lernen, daß sich da» Reich zu einer
' 'i-'nn, peichivtzencn Macht au«biid», als ste»» setz« ist, On dem
iaarnbiick, in dem der Ariep vorüber ist und die Macht de» Wieder-
a. 'lraiif;. Iioaiiinl, ist viel über di» vordereiluntz de» ttriepe» noch

tzrirfle pesprochen worden. C» ist ebenso wichtili, den Frieden
rrti dem ftriefl« oorzubereiten," ... . . . . .

'mrfer, nnhoitender Beifall deqrußle den Schlußd»r Rede,

Au« lermier oruiikvrr wnijni . - •
durch all» Zeiten: di» Manne«tr«u» überdauert die Iahrhunderi«.
von der Ridelungentreue der Sa»» bi» zu der „U' be »«« *" ‘5"
Mann»", died.ui. noch den»afterihron umtzlüht. Da» stoize» °' t,
„Ich dienft" ist da» deutscheste, wa» wir haben. Und am sto jesten
kling« »» in der Form: Sch dien' dem tzaiser. meinem fierrnl

Die feindlichen Staatsmänner bezeichnen den Uebersoll der
Welt aus Deutschland und sein« Berbiindelen ai, einen„«omps ur
di, Demokratie". Richtige« solltee» „»amps gegen die Monarchie

*̂̂ t )a» zeigt, mit grimmer Ironie, die Weltgeschichte an dem
Schicksal säst aller «roneniräger, di, lich der Enienie ättzchiossen.
Der Zar wurde gestürzt, odn» das, Frankreich sich um deniang,
jährigen Verbündeten kummerir, der König der Belgier wurd. auch
heiniailo», bester: englisch« und französische Granaten i' Ii' n ft ä'
Siädl« und Dörfer in Irlliiimcr». Die König« von Rumänien und
Serbien und van Montenegro wurden geichiagen und au, shren
Izaiiplstädlenvertrieben, und im Westen(al, man mit den^ ottben
im Schaß» zu Di. Republiken Frankreich und Amerika und d e
Krqpkvrepudii, England kührien de» Komps»ege» die Monarche
auch bei ihren« uiidesgenossen, und da undestreiidar»li« «röße' em
Erfolg ol» gegen uns. Denn on den Thronen der drei verhun»
beten Kaiser und de» Buigarenkönigs sind ihre Anstürme inachtlos
,cr "u!!ti da» lall,« un» ein Fingerzeig sein: Wa, der Feind
am bi, . ersten bekämpf, , ist sicher unser , «rvßie
Stärke.  Di » Willon, Liond George und Ciemencea» iverdtn
nichi müde, der Wei, ai» 1ütt,p»rie««,ie>. de« »reuzzug wider
Paltdam", wider den 'lohen,oll»ri»muo, mit anderen warten

wider den deulichen «aiiergednnken,  zu predigen
Denn diel» klugen Verbrecher misten ganz genau: In ihm ltegi, zum
letzten. Deutschland, unüberwindliche Straft.

1 Diese Kraft wurzelt lies in der geschichtlichen Bergangenheii,
die uns kein Man» oan heule i» einem Land van gestern aue
Wilson, der letzig» geistige« eraicr von neun Zehnteln der Mensch,
heit, mit eiserner Stirn und leerem-ftirn leugnen kann. Der ge>
drimnievalle. sich wechselseftig erganzcnd, Ziilonimenhana zwischrn
Fürst und Volk war in Deulschiandimmer da Die Darstellung,
daß jeder Staat sein gekrame» ftaupi haben müsse, mar schon der
väiterwanderung seibstversta,'blich und vertarperie stch>» der ia-
«enhaftcn Reckengeslni, Dietrich» oan Bern. AI» au» dem Zuiam-
meudruch de, alten Weit der neue Rkichrdegrftsautstie«, uderscha«.
trte Karl« de» Großen Riete,terichkinungdie Menichheü. „Und ein
Kaiser war wieder aus Erden! . "

IInb«in deulscher Kaiser blieb in deustche» Landen durch die
OodrhunderieMan kan» sich deulsche Art ohne deustche» Kaiser
tum nicht denken. «» war, in wechseinder äußerer Form, immer
da. E» ist die iausendsährigeGrundlage, aus der der « au Deuisch-
iands ruht, und nicküs ist, van, Liandpunk, unserer Gegner begreif,
lieber, al» daß sie sich, wenn auch iruchsto«, demuden, dies« Grund,
läge nicht nur durch die Gewa» der« allen, sondern auch durch die
Macht der Lügez» erichüliern

Woher komm, diese Grundioge: Wozu drauchi» und brauch,
Deuftchiondden Kaiser,cdauken wie seine Lebeii»!,,!,? Au» ftaß
gegen demokraftsche Etnrichiungen gewiß nicht- zadit da» beut,che
Kaiserreich doch unter seinen vundessloaie» >„ den drei freien
.ftansestodien.ftnmbur«, Lübeck und « remen drei Republiken! - ,
sondern vu» der klaren Crkeniilni« unserer Lebensbedingungen.

Wir Hoden»»» unsere,, Platz unter den Völkern nicht au»,
geftichl Dir sanden ihn, „ach der Fügung de» Schickiai», >,» »er.
zen Curapa», tu einem nach allen« eiten ailenen Lande, rmg« um

Um
ESmüTS «" M,Äüß .-Nw. i. -zu irin. d.auch. i.° di. H.U..
jchen Krieger ihren Kriegsherrn, braucht Deulschiand seine«

D, uklchiandwarimineraenausostarkwsesei»
Kaiser  Solange di» deutschen Kai er noch mächtig waren, wagte
durch viele Jahrhunderie kein seindiicher Fremdling, stch den deu,.
schen« renzen zu nähern. Erst mit dem Verb assen de» Kais»r.
»-danken» und der Kaiserinachtkam auch Deulschiand, trübste Zeii,
kamen Re schwarzen Tage, da un» Eisaß-Lsihringen euiristen wurdb
der Däne Schie»w,g.fioistein erhiett, Rapoleonischi Kreaturen sich
aus deutschen Thronen blähten, der Deutsch» in Europa unftni,
und schwach und draußen aus den Meeren wehrt», «egen Eng-
ian̂ W,a,̂änderte sich da» mit einem Schlag an dem Ta«, an dem in
Versailles der Deutsch, Kaiser neu -userstandi a . war wie ,m
Zauber in deutschen Landen: Wenig, Jahre nur nach 1310 und
überall begann«» zu grüne» und zu »iühen. unzählige sftlßi«'
fiänb« regten sich, verborgene Kräfte guoüen zu Tag, dt» Geister
erwachte», »» war eine Luft, zu leben. Deutsche Industrien sproß,
len auf. deutsche Schiss» segelten aus ollen Meeren, die deulsche
Flagge lvehie über fernen Kolonien, die Träume unlerer Aäier er.
füllten sich: Deulschiand stand endlich, nach Jahrhunderten, «„ der
stark und stolz im Licht vor anderen Völkern. Se n Wohlstand sii«,
reißend Sein, Bevölkerung wuch, in anderthalb Menschenalkern
"m beinah« 3N Millionen, Künste und Wistenschaslen dlüdien und
sru» man: „Woher kommt die» Glück de« Frieden», der W»hlsahrt
und Gesittung?", so konni« di» Aniworl nur lauten: vom log» Rr
Kaiseroerkündigunft in Versailles! Von Stund en. wo es hieß, vor»
bet die katserlose. die schreckliche Zeit . . . .

Unser Gedeihen und unsere Friedsertigkeitunter dem Glan»
her neuen»osterkrone waren zu groß, Si, nicht den: Reih
der Götter, aber den Neid der Menschen. Die Welt verband sich,
un, niederzuwersen und wieder in die dunke Zeit zurückzustoßen,
da der Deutsch» aus Erden nicht, galt, meil mir keinen starren
Kaiser und kein starke, Heer mehr hatten. Ader wir hoben si,
Sie kümpsen. Sie hotten draußen in geindeeland die Wach«, daß
kein Feind deustche Erde betritt und betreten wird. Denn unser
5,rer ist ftörker a!« brr Dernichiungewillr«ner vrrdiendekrn
Menschheit. E» ist so stark, weil r» den Kaiser al» leuchtend»»
Sinnbild seiner»rast über sich sieht und mit ihm und für ihn
^" "so reitet un» der Kailrrgrdank, au» der surchibarften Rot.
in der je ein Volk sich deiand. Sr sied, schirmendm» slammendem
Schwer, vor jeder srledilchen deutschen chütie, vor jeder,deutschen
Frau, vor allen spielenden deustche« Kindern, oor deutschen Fei-
dern und Fluren, oor deutschen Kirchen und Siddien, vor »eustchem
Geist und deutlcher Ehre, vor allem, was wir Deustche sind und
baden. Denn da» deustche Katserium— da» sind wir all» lelbst.
Da, ist unsere» rast und unser halt und in ihm bietben wir Mi-
besiegbar!

Tages-lKun-schau.
»» sin. Wie zuoeriäisi» veriau et, ist« raßvestr Tala a« Pascha

non dem verlause der poiitischen Besprechungen durchau, desrtediai
»er « roßoesir wird pprauosichtlich aus seinen Wunsch demnächst
vom Kaiser empfangen werden.

Dessau. Rach einem Erlaß geh, die Thronfolge im her-ogtum
Anhalt aus de» I7sährig«n Prinzen Joachim Ernst, Rn äliesten
Sohn de» verstorbenen herzog, Eduard über. Während der Min.
dersährigkeii de» herzag» führt Prinz Arider! von Anhalt die
Regentichaii

Ein « useul der christlichen«ewerfschaslen. Da« Zenttalbiatt
der christlichen« ewerklchasien Deustchiand« forbert die Arbeiter auf,
i» der fetzigen Lage k>a r r n « ops und ku h>r » v l ui zude-
wahren und nun erst recht auszuhalten. — Die „Deutsche Atitung
erklärt: ..Wir wissen, um was es geht. Wenn wir ietzt nicht un-
versehrt im Innern durch die entscheidende Zeit hlrckurchtommen.
dann verurteilen wir uns wie die nachkommenden Geschachter zu
Enqlandy Frondienst. Jeßt entscheidet sich Deutschland»
Schicksal ".

Erhöhung der Karloffelraklon? Der Bericht über den Empsanq
der Gewerkschaftsvertreter beim Neichskanzler bedarf ln Einigen
Punkten der Berichtigung. Staatssekretäro. Waldow sollte hier-
nach eine Erhöhung der Kartoffelration in diesem Wirtschastssahre
abgelehnt hoben. Das ist unzutreffend. Der Staatssekretär o.
Waldow lehnte lediglich mit Entschiedenheit ab. der Erhöhung der
Wochenration aus 10 Pfund zuzustimmen. Eine endgültige Fest
legung der Nation der Wochenmenge wird erst im Oktober erfolgen
Es ist jedoch wahrscheinlich, daß eine Steigerung der jeßigen Pfund-
ration erfolgen wird. In seinen Ausführungen hat Staatssekretär

>o. Waldow auch aus die bessere Kärnerernte hingewiesen. Das
' bessere Ernteergebnis läßt eine gesteigerte Ausgabe von Nahrungs-

mittel ermöglichen, doch wird die Verteilung von Nahrungsmitteln
erst in, Laufe des Winters zweckmäßig erfolgen, da jetzt ausretchen-
des Herbstgemüse zur Verfügung steht.

Was die sonstige Ernte anlang», so kann man wohl mit einem
sünsprozenligen Besierousfoll der Körnerernte rechnen. Auch der
Ertrag von Hafer und Gerste iit erheblich günstiger als im Vor-

, jahr. so daß die Verpflegung mit Nährmitteln sich besser gestalten
wirste. Es wird sich allerdings empfehlen, mit der Ausgabe von
Nährmitteln im ersten Teil des Jahres möglichst zurückzuhalten und
Herbstgemüsedafür ftörker heranzuziehen. Dadurch wird man in
der Lage sein, im Winter und namentlich im Frühjahr stärker ein-
springen zu können. Aus diese Weise wird eine größere Gleim
Mäßigkeit in der Gesamtverpslegung während de» Jahres herbei-
geführt fein. Im Interesse eine» jolchen Gleichmäßigkeitdurste e»

>mich nicht liegen, die zu Beginn jeder neuen Ernte austauchenden
Wünsche nach erhöhten Nationen zu sehr zu berücksichtigen, da«. _ _ I_ fairst» kle »aIa«  Itfin mirh

zenvuropav. iu einem mm»Ul" " d-t ..' "
geben von einer feindlichen Welt. Von Anfang unseres Daseins
ab hatten wir nach Nord und Süd. noch Ost und West Angreifern, Wun,me nam jrmtnwn
hie Stirn zu binen. Die Normannen landeten on der Elbe, die I ^ ter eme umlo  stärkere
Man,°„ /üd -r,äi.«en'.n„ „ Schsest».. d„ Tiirfen deanpenb.s D" Geftiminussastiin« »' »..- ^ °'-'L '.'' r- ,«>U ^dnhin,.d-» er̂ die
Wien, die Franzosen überschritten als Mordbrenner den Nhein. r
die Schweden setzten sich in Pommern fest, die Nüssen verheerten
schon im achtzehnten Inhrhundert Ostpreußen V» mbt keine

rie « eiamtanttannng oeo r7ranlSN'srrwr» g,na ona'n. aaf, »3 vir
gewünschte erheblicke Besserung nicht in « usstcht stellen kann.
Immerhin fei mit Sicherheit zu erwarten, daß der letztjährige Cr.

l nührnngsstand. der bekanntlich heiser war alo im Jahre zuvor, cr,



1-nlHii bUü-i loh  ö -n- tVuln 1918 Mifmiiiuli||iinfti|it' i ucrldufüii ist
»I« da» Aorsahr, eryibi sich, wi« «b«nf«U« heroeegehobe» lumöf,
cii»  dom tkrldul dk> ct »rblitl|(nt di« bcjl̂ r gtiuorbm ist Denselben
äwlul tan» man uu« Sfi Tatsache jiifM , (oft d-e B»l«il>anng an
den Massenipeiiungen»rdedlich ziiiückgssgangen ist

Eine Red» de» bayerischen Nliiiister » de» 3u »ee».
Wb München,  13 . etpl »nlKr . tili der onßervtdeullicheii

* >i<a«lMuii || de, bayerischen cheisttlchen V>meri >Ui,rezgD- hi,Ui dir
Minist »« de« Innern v'.n Preitreich »in , längere Rede , Er belench-
lei» n. ei. dt« Gog«»!afte zwischen Äadt and Land und fuhr fttt:

Bayern and da « übrige Reich find gegenseilsg auseinander o» -
-eiyiesen . gm - e- enseili - en >> ljai » mcnhuii »N und llnierslüfta .ig
iie- , di» Siärk » de» Ganzen Zuüeiracht und Unsttzigkeit . >nn
deren Entliehen und Wachsen sich auch zahlreich « seindlich« Aaente»
bemühen . kämmen nur unsere » «feinden zugute und verlängern
den Krieg . Ware unsere Londninschost niit» ieiftungssähig ge
wesen , wdr » derKrieg langst beendet durch eine schwer» Ried .niagk.
Dabei dar ! aber die Landmirlschatl nicht zu kurz lammen . Der ge,
wattig » Krieg laste , schwer aus jeder Familie . dach können .vir nicht
genug danken dasiir , das, unsere Heiinoi nicht zum Kriegsschauplatz
gewarden ist. Unser cheer und unsere unvergteichliche » Führer

. wandten solche« Veld von der Heimo , ab . Sie ivrrden e» auch
sernerdin von un« sernbalten . Der Rückzug der Armeen , erschrerkte
manch «, aber Ich kam, aas (RriinD van Mi ' ieilunge » der militärischen
Stellen ans » Besisnunlkste versichern , daß Anlaß zur Besorgnio lischt
besteh ». Die mitiiärisch » Lage ist »« daher nicht, die nn » seht di» so
überaue ernste . ia mahl ernsteste und schwerste Zeit de» Kriege»
durchleben laßt , sondern die» beruh ! daraus , daß bei vielen Kleiu-
mut eingezogen und die seelische llnerschüiterlichkeii und teste lfm
lchlossenheit zum Lurchhallen in » Wanken gekommen ist. Dies»
Krankheit . dieses tgisl dars nicht weiter um sich greisen und wir
bliesen nich, müde und siech werden . Unser» Feinde wissen sehr

fienan.daß die Unerlchiilieritchkeit und lknischlossenheit im Heer und» der »Heimat eine unserer stärksten Masse » sind, weshalb sie ver
suchen, dies» Waise aus alle Weise abzustuinpsen durch all » mbg
lichen Mervchl»

gn der gleichen Weise versiichen seht unsere btegner der neun,
ten Kriegsanleihe enigegenzuarbeiten . aber sie werden auch damit
keinen ikrsolg erzielen . Schon setzt liegen außerordentlich groß»
Voranmeldungen für die kommende Ilriegsanleihe vor . Dl« poli¬
tisch» Wirkung de« ikrsoigeo der neuen Kriegsanleihe ist außer-
ordenilich wichtig , Ein »euer Sieg der Heimat würde gerade letzt,
wo der Mut und Urbermui der Feinde so stark gewachsen itl , mit
dazu beitragen , ihr » hochgespannten Hoffnungen und Erwartungen
heradzndrücken und dadurch unser « (Regner dem Friedenogedanken
i' nher zu führen . Unser Au »harrung »vermögen kann und soll die
»eunt » Kriegsanleihe bewiesen . Sie soll der Prüfstein sein für un¬
seren Willen zur Selbsterhaltung und für unser Selbstvertrauen

Aus Stad <, Kreis »Ltmgebuns
vlebrlch , den l -l . September ttzltz.

Du » Eisern » Kreuz  erhielten:
Gefeelter Adolf vhll,macher.  in »inem Res .-Jnf .-Begt.

«Sei » Bruder , Unteroffizier Karl Ohttgmacher , in einem Uandw .-
2 ns..!ß»g>.. oesltzt sei« längerer Zeit di, gleich» Auozelchnung.s

«erg »«»» Iah . Ewald.  Inhaber der hessischen lapserk, » »-
mehaill »* wahnhaft Bahnhosstraß » g.

° Da » Eisern » Kreuz » r sl » r Klasse erhiett Leutnant d Res.
Wilhelm Köhler.  Sohn de» Schnldiener » !). Köhler , Balhaus-
straß , 72.

"Polizeiliche Nachrichten  Zur Linderung ihrer
Schmerzen trank «in » seit einigen Tagen erkrankt « grau mehr al»
die vom behandelnden Arzt verschriebenen Morphlumtropsen , >va»
den Tod zur Folg » hott ». Di» Leiche wurde nach dem Uelchenhau»
gebracht . — Im Distrikt ..Armenruhseld " brannte gestern nachmit¬
tag ein « Holzwnnd . Da » Fever wurde durch Pollzeldeami , ge¬
löscht. Wi , seslgestellt. haben zwei strasmündig » Schüler >n der
Röhe Feuer an, »,und »! und ist zu vermuten , daß der Brand daraus
zurück,usühren ist. — Wegen Körperverletzung kam ein » Wltw ».
wegen Unterschlagung ein ttzelegenheilearbelier und wegen Hehleeel
»in » grau zur Anzeige . Bei Letzterer sind größer » Mengen Le-
beneiniltel und miiiiörisch « Bekleidung »- und Ausrüftungdftücke , di»
sie von ihrem im Feld » stehenden Mann , erhalten ha «, beschlagnahmt
worden . - - Ein » knlndlerin hat den Höchstpreis der Tomaten , der
48 Psennig für da » Pfund betragt , erheblich überschritten . Sie
ließ sich 1,20 Mark sür da » Pfund zahlen und ist nun zur Anzeige
»»kämmen . — Ein, »gangen find vier Anzeigen wegen Felddleb-
stöhle.

' vb S chl u ß d e r S o I» >» » r j » i I. (! » wird amtlich daran
»riimerl , daß laut Bundeoratobeschluß vom 7. Mörz d. 2 . die dl»»-
>- hrtg » Sommerzeit am >« . September — also am nächsten Montag
■- vormittag » S Uhr endet . Di» öffentlichen Uhren sind demgeniöß

am II . September vormittag » kl Uhr aus 2 Uhr zurückzusletzen . ^ -
man

zurück Alle Uhren mit Schlagwerk stelle ' man ein » Stunde füll.
Uhren mit Schlagwerk , di» man nicht stillftellen kann und Wecker
ltetz» man »ls Stunden Mr.

* Zu dunsten der im Kriege Erblindelen anläßlich der am
l «. September 1018 Im Kurhou , zu Wiesbaden stattsindenden
WohIiaiigkeiis Aussuhrung sind bieher 3210 Mark Zeichnungen er-

* Am 14. September 1918 ist eine Bekannimachung (*Jlr . II.
I 9 18. K. St. 21.) erschienen , durch di, Höchstpreise sür seuersejt»
Materialien (Silika - und Ehamottesteine sowie Mörtel ) seftgesetzt
werden . Di» sür dir einzelnen Materialien und ihr » vualltöten be¬
stimmten Preis » ergeben sich au » einer in der Bekanntmachung ent¬
haltenen Pretilasel . — Der genaue Wortlaut kann in den ami-
lichen varöfsentlichenungen und bei den Aml »sIeU«n eingesehen
werden.

am I». oeoiemoer vormittag » 3 uyr aut t  uyr zuruazunenen
Ein Frankfurter Uhrmachermeister gibt folgenden Bat : Damit
Uhren beim Umstellen nicht in Unordnung geraten , beacht» m
sollend »»: AU» Uhren ohne Schlagwerk stell» man ein » Stut

' 91,11 « Briefmarken  weiden insvlge der neuen Post
vidnuua denmöchs» zur Ausgabe gelangen Es haudeii sich hierbei
um Freimarken zu K und gdiPsenerig , um Piistlarle « Mi, Au,wort
(W uni .19 Pfennig, » Poslianwrlsungen il .'i und 2b Pfennigs . Di»
Freimarken zu 31 Pseutiig werden einfarbig roidraun , wöhrend
di» Marken zu 7» Pfennig zweifarbig hergestetzt werden , iliid zwar
der !«I »b biaugriin und da» Mlttetseid mit Kops schwarz . Die
Farbe de« Maekenftempch » der lOiPfennsg Poslanweijimg wird
ichtuarzuioiet » .und , der 2ß,Pfennia -Postanweisungen -gelbbraun . Die
Freiinnrkr » zu 30. di) und «l> Pfennig salleu so« , doch sollen di«
vorhandenen Vorrat » verbraucht werden . Der Zeitpunkt sür die
Aurgab » der neue » Freimarke » wird „ och bestimmt werde ».

' P e r iv e » d u » g a n d e r F r v n I. — >1 r >a u b. — K a n -
tributlonvgelder.  Auf verschiede »» Anregungen und An-
sraari , hat da» preußisch « KriegoministeriuNi hem Ab, , vr . Müiirr
Meiningen am 31 . August u a . folgende Antwort erteilt : i))v und
». v. Leut» igarnisondlenst - und arbeilsverwendungssahigei tvuuea
in der vordersten Linie Aerwendnng sindeu iz. P . als Burschet,,
vrdonnanzeiü Schreiber . Köche, rzundwerker . Irainpersonal . Wacht
tnannschasien lisch.! : zu bei» eigentlichen 0>esecht»di«iist sind sie
jedoch nicht heranzuziehen . Für die Handhabung de» llrlaud»
siub nur di» ergangenen kriegsinlniflerlellen llrlaud «b»Itl,nm »»g»t>
maßgebend . Die KoiUribulionogeider sind zur Belchassung von
Verpsiegnng »- und Gsnußmittel » zu verweuden . Der Anlauf van
Aerpsiegnitgs - und Olenußmillein und deren Berieilung an die
»eereeangehbrige » ist zweckmäßiger und «mptedien »,verirr »l» die
Berieilung von Bargeld , weil der Einzelne mil seinem geringe»
Betrag « hinter der Fr «,» nicht i» der Lage ist. geeignet » Artikel
preiswert zu ersiehe ». Ein Anspruch de» Einzelnen aus Baron»
zahiung de» aus seinen Kops entfallende » Auteii » besteht „ ich,, die
iheider werden dem Truppenteil zur weilerru bestmöglichen Ver¬
wendung überwiese»

' Wb Im Anschluß un die Mitleiiuug . daß der Oberdesehi «-
daber in den Marten eine 2iervrd » ung erlasse» habe , wonach die
Verbreitung unwahrer Olerüchte  aus itzrund de» Ge
srtze» über den Belagerungszustand unter Strafe gefteilt ivird . sei
daraus hingewiesen , daß vom Stelloertz eienden (heneraikammando
de» 18. Armeekorps »in» solche Berordnung bereit » am 3l . -August
1917 erlassen worden ist. Zur Warnung sei st» nochinal » »ritgeleilt.
Sie lautet dahin , daß mit Olesangni » bi« zu einem Fahr », beim
Borliegen mildernder Umstände mit .hast oder Geldstrafe bi« zu
>300 Mark bestraft wird : l . jede deutschseindliche Kundgebung
durch Wort » oder Schrift , insbesondere auch durch verausgabe und
Verbreitung von Flugschriften : 2. da « Ausftreue » und Berbrei-
ten falscher Gerüchte , die geeignet sind, die Bevölkerung zu beun¬
ruhig «,,.

- E » hat g e n u g g « r e g » » ,. Di » in den letzten Tage»
niedergegangenen 91,genmengen waren derart riichllch , daß sie sür
Wochen hlnau » ausreich «,, , zumal bei der herrschenden kühl«,,
Witlerung dle Feuchltgkett ohnehin nur sehr langsam verdunstet.
Für dl» neuen Söalen aus den Sloppelöckern wie auch für die
Karlofselii , Gemüse und gutlerpslanzen reichen di» Niederschlage
völlig au », für die Weinberge aber find fl» »nlfchteden setzt zu viel.
Blelfach tritt bereit » der Saurrwurm . dl» bekannt « zweite Geu «-
ratlan de» heuwurm », an den Trguden aus , dle umso mehr der
Zerstörung durch diesen Schödling aus,,setzt sind, s» medr sich die
Ebeleels » insolge der kalten Witterung verzögert . Auch für all«
Kerbst,rmllsearten wör » setzt sonnt,, » Weller brlngenb rrwünsiht.

Morgen Sonntag spie» bl» >. Maimschast be» Biebricher
Fußball ' Lerein » gegr . Ill02 ihr erste , zzerbstoeibandsspiel gegen
Spieloer,inlaung Wleobaden auf hem Slubols Dyckorhost-Platz
hinter der Siiehlfchule . Answß 4 Uhr ohne Wnttezeil . Dl« zweite
Äannlchns » lplelt in Mombach gegen Blkweia.

Zur MUberun , her Fetlnotl
Ln welcher Weis» unser » Bdlkeernöhrung durch bl» Fenknogp-

heit leidet , ist allgemein bekannt . Jede Mögllchkeii . sie zu
mildern , wirb beohalb von brr gesamten Bevölkerung begrüßt
wrrben

Daß diel » Mögllchkeii besteht , zeigt ein Blick aus unser « Buchen-
wölder . «u» deren Früchien lBucheckern oder Bucheln ) sich hr-
kanntiich »in »orzüiliche » Speiseöl gewinnen lößi . Di» zu »r-
wortenb » Ernte versprlchl so reich zu werben , wl« sl, kaum all»
>00 Jahr » einmal vortomml . a » gibt Buchen , dl« gegenwärtig
8 di» 10 Zentner Eckern trogen . Man kann also ermessen , wrlch»
Mengen Lei bei unserem .Buchend,stand oon OM000 heklor gewon¬
nen werden könne ».

Di» Bucheckernsammlung , di« jetzt alsbald deginnt , wird durch
dir Kriegswinschostsämler mit hilf « der Schulen In ähnliche » Weise
durch- ,führt werden , wi» di» Laubheusammlung . Für dies, as.
seniiiche Sammlung sind di» Staat », und Prloatwölder sretgegeden.
Ader auch »in » jede Privatperson Ist in der Lag », « ncheckern zu
sammeln , und »» ist in Aussicht genommen , auch für biefe Prioal-
sannnlungen die Stoatowaldungrn ohne weiiere » zu öffnen . Für
da« Kilogramm Bucheckern wird 1.K3 Mark dezah» . Ein » weiiere
Bergüluna erhöii der Sammler noch dadurch , daß ihm entweder ein
veldezug,schein in hohe von 8 Prozent de» Gewicht » der oon ihm
«esantinrliin Bucheckernmenge aus «,stellt wird , oder daß u einen
Schlagschein erhall , aus Grund dessen er di» gleich« Meng , Buch¬
eckern, wie er sie an di« assentliche San,meist «»» abliesert . sür seine»
Bedarf schlagen lassen dars.

Aus Gtund dieser Beftiminungen ist dringend zu wünschen , daß
di, Bucheckcrnsammlun , von den weiieften » reisen mit Eifer be¬
trieben wird . Eine möglichst vollständig « Erfassung der dl»,fahrigen
reichen Bucheckerneent « wird aus dies, Weise sowohl di, gettoet-
sorgun , de» einzelnen Sammler » wi , diejenige der Allgemrinhri«
ganz außerordcniiich oerdrsser » .

wleodaden . Für di» _ __
Kriegablindensiirsorge , di» al » Aus

ItrUun « zum « rslen der
llhrun , de» Film » ..Dem Licht

entgegen " heul » Samstag adend tm großen Kurhäussaal stattslndet,
mach, sich ledhasre » Interesse geltend . Dach slsh« der Berkaus einer
Anzahl oon Plötzen nach ou». E » sei wlederholt daraus ausmerk-
sam gemacht , daß im Laus « de» Adend » dl« Berlosung »lne » oun
herrn Kunstmaler Meyer -Elding ln Wiesbaden g,speicheren Del-
»smtlde » »rsolgt , den Kopf «ine » Saniiötshunde » in natürlicher

Aiüße dnistellend . Da » einem Weil von 1009 M . en,sprechende
Bild ls» zuizeil noch im Schansenstee von Ben Sdliiiigtz ln d„
WUHelmstii' ße vuogestelli , Jede einzeln » Eintriltokarl » berechn»:
zur Teiinalnne an der BrelvsiiN « und trögt » us der !»ückiei,e d.
Lvsnuinmer . Stach der Barsühnnig findet in den Gefellßhast«
eönmr » de» Knehause » rin » zwanglol » „eseiisge Z»Ia»« n«nf>insl mit
nnpeavisierien tünsiieeische » Darbietungen statt . — Porbestellungin
von Tisa, »» werben eechtzeing an di« DieeNion de» 'Wirttchastsbe
irüb «, Kurhan » Wiesbaden , »ebeien . »

wc In brr Ltnblverorbiieien -Sitznng am Feeiiag wnrbe «wem
Magiliealoaniiage zugesiinm » . wannch be» städtische» Beannen
und Angesiellien dieselben Tenernngsziilaarn zugebillig , werden,

-wie den Slaalsbeaniie » . Weiiergehende Ansrüge der soziasdem«
ikraiüchen Fraliion und de» Stadlv . Glücklich wurden zue Borbe
lralimg dem bmrii bi» Aniiugsteller versiärkte » Kilianzausschiiss-
überwiesen . Im Weiler »» wurde dein »tziudwerlsamle der feil
herige Iliitzi Mart -Zuichuß » ui »i» weiteres Jahr und dem gieren:
für Miiliersthiitz angesichts de» duich den gewachsenen Geschaii
umsang dedingien größeren Answand » »in » lausend » Unierstützii,,,
von I20V Mark stall der seilherigen «OE—1200 Mark Ivwie zur Ein
richtun , seine» neue » heim an der Emsersiraße ei» zinsfreies Dar
.leheu von >2000 Mart aas lu Jahr « au » der Gariner -Sitsiu, :,
bewillig, : sernrr wurde »ine », lerrainauslausche mit der Gemeind-
Erdenheim zugestimint . dnech weichen da « Slenndahn Geiönde eiii,

/Abrundnng erfahrt.
— Gestern fand Im Residenzlheaier die Eeölsmings -Borsteüiniz

der „s « I d « r a >, « n Spiel  e" stall zum Best »» de» Soldnttn
heim » Mainzer Slraß ». Die Gesamtleitimg Halle da » Mitglied de»
Kgl . The,Iler » « ii sl a v I a c o b y . zur Zesi beim Deiilsche»
Theater i» Lille . Di« BorsteUimg war ausverkausl und verlies m
bester Weise Der Leiler hatte e« verstaube », di» beste» Hrafü-
heriiiiz »,sehen und war auch selbst noch in hervorragender Ttzeiie
im Programm verlrelen . Da » Orchester de» Spangenberg 'schen
Konservittorinni ». »»« 24) jua »»diiche» Kriislcn bestehend , braetn«
»rakt und ionsicher 2 Barspiese zu Oper » zum Portrag . Der neu«
Stern der » osblihne . Fräulein Aiserinan », die anderen bewöhrttu
Mitglieder Fron heiene Poin . Fri . Marli, » Ponüner , herr Pikte,
von Schenck. »Herr Leo Schiitzendors .. baten mit ihren 2lrien und
Liedern , ernsten i,»d heiteren Inhalt », ihr beste«: Fräulein Margru
Leu » und .(Herr KapeUnieister Ernsthasi machte » sich um die A.
gleiiung am Klavier lehr vrrdlcnt . »Herr Slndöls Dletz, uns«, de
siebter nassaulscher Dlalektbichter , hatte mil seinen Darbietungen
zündenden Erfolg und Fräulein Sylvia 5)erzig bewährte von
neurm ihre unversiegbare Zugkraft . — Der Schnitzlerhche Einakirr
..Da » Abschiedssonper ", mil bester « esetznng durch Fri . »halb und
die .iherren Möller und Tautz , letzterer al » srüdere » Mitglied de--
Residenztheater » wahldekanni , bildete den Schluß de» uielseitiaen
und sehr genußreichen Abend ».

- Mina Agi ». die komische Ali » de» Stesidenzlhealer ». friert
heute ihr » » fahrige Zugehörigkeit zu diesem Museniempei.

wc Der n ö ch I l i che Einbruch ans der  A d o s s » I, ä h >-
Der Lokomotiusührer August Gebhardt in Blebrich , der nachttiche:
Weile ln de» Stall eine » Görtnereibesstzer » ans der Abolsdhöh » ein
gebrunge » war . »ntbeckl und aus der Flucht angescholsen worben
war . hatte sich setzt vor der Siraskanttner zu veranlworlen . Vs,
Unlersuchung ergab auch , baß der Mann zusammen mit feinem da
mal « erst 13 Jahre alten Sohne , dem Schlolserlehrltng Ernst
durch Monat » hindurch nacht» z» Klelnvieh -Dlebstählen ausgejogeu
war . und dabei an zhiihnern . Slallhasen und Jiegeniämmern «ine
Beule gemach , Initt». die seiner Familie , wenn er den Baud „ ich,
etwa zu Geld gemach , har, rin ivahreo Schlemmerleb »» geftatteie
Baier unb Sohn waren 13 ooüendetee schwerer Diedstöhl « und elnec-
einfachen Diebstahl , der Sohn dreier einfacher Diebstähle angeklagi.
welch» ft, in zugestandenermaßen in den « emarkungen Bi,deich unb
Wiesbaben belsgenen Mehösien verübt haben . Da » Urteil lautete
gegen den Pater , brr bisher einen guten Bus genoß und gor nich-
nötig holl », zu stehlen , denn er bezog 4000 Mark Gehalt , aus zwei
Jahr » Gesöngni » unter sofortiger Perhaltung wegen Fluchloerdachi ».
gegen den Sohn aus 4 Monate . Er soü zur bedingten Pegnadtgang
in Borschlag gebracht « erden.

Schlersloln . Da » schreckliche Drama hat sein zweit »» Opsei
gesorderi . Da » djöhrig » Töchkerchen Thiel » ist an den eel!tt»n»n
Berwundunge » gestorben.

ElkvMt . 13. September . Ein , recht seltsame Warnung «r
lößl ein hiesiger Bürger . Wi » er öffentlich bekannt gibt , versuch»»
in -etzter Zell olel », Ihm Geereide zum Bermahlen und Bleh zum
Schlachten anzudleten . Der oielg,plagt » Mann droh « sedem, der
die» noch sernerhln »ersuch«, mlt unnuchslchtllcher Anzelg , und mit
»oentuellee Uedergabe de» Gotrelde » an dl» Behörde.

Personen , di» bei dem Fllegerangrlss am
12. Auaufr vonnittag , aus der » ockenhrtmrr Landstraße unter
slandsuchenden Passamen Ihre Häuser nicht geöffnet haben , hat die
Könlgl . Staatoamualtfchast eln Beesaheen elngeleilet . und zwar so¬
weit e, sich um uerletzt » und gelölet » Passanten handelt , auch wegen
sahrlösslaer Körper »,rletzun , und Tötung-

— De« Lustmörder Karl Suter , der im vorigen Jahr im Siadi
walde dt» Eisendahnschassnerin Paula Welgelt aus bestiallsche weise
hininardeie und dam , beim Betreten Schweizer Boden « oerhasiei
wurde , Hai sich am Donnerstag in, « rzieksgefangnis zu Züiich er
hängt - Suter hatte auch in Zürich «in « Bussln ermordet und an
«inem anderen Mädchen in der Schweiz «ine » Lustmardoersuch
vörUdt-

Wd vlllenhuri . l3 - September - Aeneralseldmarschall von
hindendur « antworlrte aus die Zuflellung ein «, Ehrenblirgerbrieses
der Stad « Dillenbur »! Für Ihr Schreiben oom 3- September und
die glltja » Uebersenbun » der Urkunde , die die Berlelhun « des
Ehrenbllrgerrecht « der Stadt Dlllenburg an mich verbrieft , spreche
ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank au, - Wie ich schon früher
2!?*!!*' 8 » ud» Auodru » gab , mich zu den Bürgern Ihrer schönen
Stadt zahlen zu bürsen . so wird der in kunstftnniaer Weise herge
stellt», mit Anslchlen Dlllendurg » ausgestattet « Ehrenbllrgerbrier
in meiner Famllle stets hoch in Ehren g,halten werden zur Erlnne
tuno an die erhebend » Zelt , die wlr setz, durchleben - Mit « olles
Hilfe werden wlr den schweren Kamps bestehen , der un « drai
ehrenvollen , aller Opfer würdlgen Frieden naher dring, : unter
stlnem Schlitze fei Ihrer freundlichen Stadt im herrlichen Dlllkreise
«lü « und Segen bttchteden - Jedem einzelnen tneiner MUdlirger
send, ich best« Grüße . lg«t -> oon Hlndendnr «-

DaS Gold von Jmnuldin - en.
Orlglnalroman oon Otto  Elstee.

tl4 . Fortsetzung .)
Elfte

lBachdruck verbaten )

Auch Henning war bloß geworden.
Ich — ich hört «, daß Dem Baler schwer erkrankt sei, enlgegneie

»t und sein» Stimme bebte leise . Herr von Oltenftebi sagte es mir
— und da wollt » ich mich nach seinem Befinden ertundigen-

Johonna hall « ftch gefaßt - Do » Ist seht sreundlfch von Dir.
sagt » st» ruhig - Ich dank » Vir — «» geh, ihm beffer.

Noch immer standen st» in der Zur.
Dars ich nich« einireien . Johannas fragt « fr.
Bitte , erwiderte sie und und öffnete die Tür de» Wohnzimmers.

Sie «raten «in . oder Johanna bot ihm keinen Stuhl an . Sie fühlte
instinktiv , er habe ha « Becht verloren , hier Gast zu fein.

Beetegen blickt» er zu Baden.
Kann ich Deinen Baler sehen»
Bes » — der Arzt hatte jede Erregung verbalen , unb ich glaube.

»« würde Bai », erregen , wenn er Dich nach Io langer Zeit plötzssch
wiederlöh «.

Johanna — brach »» au » ihm hervor — kannst Du mir ver-
zeihen?

Sie sah ihn traurig -ernst an.
Wo » nützte Dir mein » Verzeihung - enlgegneie sie. Sie wollte

nicht zornig sprechen , sie wollte ruhig und mild bleiben , dennoch
grollt , ihre Stimm, : so leicht konnte st, doch di, schmachvoll« Art
nicht vergesten , ln her er sich von ihr getrennt hatte.

Du zürnst mir , Johanna , luhr »r fort und sah sie bittend an.
Und Du Haft »ln Buht dazu — ich habe schändlich gehandell an vir
— an Deinem Baler . der auch mlr »ln Bator gewesen lstl — Aber
wenn Du wüßtest , wie all «, gekommen ist, Du würdest mich Diel*
leicht milder beurteilen . Johanna , verzeihe mir — laß mich zu Dir
znelickkehren — nimm mich wieder auf — noch kann alle » wieder
g>,l werh »» — der Baulch ist entflogen — ich schäm, mich meiner
Handlungoweisr — ich will »in nnderer Mensch werden — hilf Du
mir — verzelh » mir —

Ich will Dir gern verzeihen , sagt , st« ernst , ich will vir gern
Helsen, eln anderer Mensch zu werden , wi« Du lagst , — aber ich
»lbud », ich Hab« nicht mehr da , Bech , und di« Macht dazu.

Do » Becht und dl» Macht Haft Du , Johanna ! Da » Becht al«
meine Braut — dle Macht durch Lein « Liebe . . .

Sie macht » eine adwedrende Bewegung mit der Hand . Ihr
blaffe* Gesicht nahm einen li,fernsten und traurigen Auodriick an.
Ihre Lugen blickten wi « in weile Ferne.

Da , war einmal . Hennlng . sprach sie iangsam und ausalmend.
Do« ist setzt längst vorbei . . .

Johanna ? !
Wo , in unserem Herzen gestorben ist. läßt sich nicht ,,u neuem

Leben erwecken . .
Bein . nein . Johanna , stieß er last anaswoll hervor . Io barift

Da nicht lprechen . Dl» Lieb » zu vir in meinem Herzen ist nicht iot
— sie ist niemal » gestorben — st» mag geschlummert hohen , ste mag
im Scheintod - gelegen Hoden — oder st» ist wieder erwacht und sie
wird auch Deine Lied « wieder zu neiiem Veden erwecken — Du
wltsl mich wieder lieben lernen , wenn tu stehst, daß meine Lieb»
Dir noch lebt - - - nimm mlitz wieder aus , Johanna!

Sie schüttelte ernst da» Haupt-
Da » ist »»rüder , Hrnnlng — ich kann Dich nicht inehr lieben —

ich kann Dir nicht inehr orrtrauen , Dir nicht mehr glauben . Ich
dank« Dir , daß Du noch einmal gekommen dlst, eln« Auospeache mit
mlr zu luche» — jetzt laß un , Abschied vonetnander nehnien —
unter « Lebenoweg « trennen sich oon dleler Stund » an.

Johanna ! Johannas ries er schmerzlich und oon Ben » ersaßt.
Lebwohl , Henning . . . !
Sie reicht« ihn , die Hand , die er haftia ergriff und in wilder

Leidenschast fühle.
Ich kann Dich nicht virileren . Johanna ! ächzt» er . Ick) war

»in Tor — ich war wohnftnnig — aber diese Basa — diese
Tenselin . . .

Sprich den Banie » nicht ans . Ich mag nichlo mit ihr gemein
haben - Wer dl« größere Schuld trag , — sie-oder Du — ich kann
»» nicht entfchetdon — ich- will : »» nicht prüfen - 'Prüfe Dich selbst!
Und inin leb mahl — ich muß - zm » Vaier hinein - Ich werde ihm

sagen , daß Du hier aewesen ' bift ' — 'leb wohl . . . !
Schon hatte sich die Tür hinter ihr ««schlossen. Eine Weile

stand Henning betroffen da . Dann lachte er zornig aus.
So sei e» dem, . . ! siüsterle er mit zuckenden Lippen und eiltedauon.

12.
.. .. licf  lm Schnee vergrabe » lag da « Dorschen Jinmeldingen , so
still nnb ruhig wie et» Io,er nnier dem Leichenluch . Da » hastige
Leben und Treiben , da » sich im Sommer und Herbst ring » um da»
Dorf entfaltet hott », war erstorben : die Bohrmaschinen ruhten , ber
Voch. tut dem die Goidwölchrreien angelegt waren , war von einer
Eisdecke em, «schlossen.

Stur im Gasthos „Zur Linde " herrschte e-niges Leben . Freilich
dos s-errenzimmer . dos der tluge Heinrich Weier,i „ g wahrend de»
Soinmer , «ingerichie , hotte , stand setz, leer , denn di» Ingenieure
und Werkmeister , die di» « odrversuch , und « oldwäschereien leilele, -.die fttrren Äcwitallsteii hi* hiut #r itHinmai, .« .bif Herren Kapitalisten , die hinter diesen Unternehm »,ngcn standen

ldinaen veriassen und würden erst mit lrintrin iw*n»rP»hr <t>l um hie >>-,- *4. K. .. _ nn :„ . . .Ommeld .... . .. ——— uiucufii - - -i INI» uimriu oes
muhiings wiederkehren , um die durch de» strengen Winier unter
drochenen Arbeiten von neuem auszunehme ». Und Herr Weierling.
der sein Geschbst gen,acht hatte , schmunzelt « vergnügt bei dem Ge
danken , daß ihm da , Frühsahr neue Ernte dringen würde . Auch
der lahme » aedier und Friseur , wie sich Heinrich « scker setz, hoch
iiabend nannte , war mit seinem Sommergeschöst zulrieden , und
wenn sich ° u» ein Traum oon den «roßen Spiegelscheiben , oon d.->
Leitung für , falle » unb roormt » Wasser , von elektrischer « cleuch
tun « und all dem » omsort einer modernen Friseur - und Bordier
stube noch nicht verwirkssch, hatte , so war er doch fest davon üb„Bt,daß der nbchst«Sommer alle»die, bringen würde und er>rt« und tuschelt» mit den Bauern , Handwerkern und Aebeilern.

idsns, wi , er mit gierigen Hossnungen dem Frllhsahr und dem

? . nm®07bÄ "bÄn ' mürbeem Smn,e .b'n«cn
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J bl«' mir liluburili mlllleu, b«„ Mini und tmbetiafautf 11 Willen uerlESSHiSÄKSÄß
gfMilt)nel lull

ttiiiflcn. Modi Hingt bac- Bich oom broueu Wann. Bel
im hlestgeu!Kt|« o»ln “ " . . . . .

solbiiirn IteUlf(Id) plöftllrt) el„ . . ••••
rofd)«n |l4)«ren lob ,11«dmen mar. Da. olfnefe der de

wnbelnbf ttbirurg Dr Martlelb IcUteUa» seinen, elfleneu Arm
... Ader imb führte dem» raufen Blut ju. Der (trlol« mar über
, *,„6: d» Solbal «I» Ol» aerellel. Dr. Marlleib uoUfiibrre Im
r.ihe bereit» eine ähnliche Meilung.- - - halte Im normenAreuincd). (Ein reicher Wein«».»»,,,.,,,, . . . „■■■
«.„re last olle leine Weinberge unb lleaenben« eine ju den da
Eiligen Preisen ocrfaufi. Miuir find diese» Jahr ble Prelle für

Bon bet BeWtont.
■ otenf  14 September (Eine Maoasnote hall es fur oerlrulii,
I den arftrlaen Massenanstunn oe»e» einzelne Punkte der 60 Mm.
i „msossenben deutschen St . Mihlel-Llnle meiitraoenbe Folgen bely:

messen. flut Zelt sei noch nicht zu ersehen, In welchem Maße die
mlliaetii»rri|fn vcriauTi. •'*«»» >"»» mw» -- Deutsch »« dort das Aufgebot idrer Reserven für zwesotemtlye>'
Mtinaütor unb ble 'Beine enorm In ble „ 6He«egongen. Dich er l. od)tfn (j (n Sonberberirbt de» „« etil Barllien |4)llberi die
I diesem Prasst iinbctciltflt mar, ging Ihm so zu Herzen. da« er > "- ^ »... I„ n.., miamniiien Im -oi»en

,veu»i»üde würbe, Ikr Hat sich nun erh än,t.
Sunftf Atterlei.

Olllteln(Hhelnh). Am Sonnentag erschlug in der hiesigen
.uirt iiiiq der Bll« einen russischen Kriegsgefangene» samt seinen
»Mi , Jilerbe" ble er oom Fuhrwerk au » lenkte.

Schars» Klunilionl" (Ein Untero||ijier au» Bosenheii» tarn
Huchem fflepärt, angeblich Patronen enthaltend, In Belchenhall

,r Dre mißtrauische Polizei untersuchte bi» „scharse Munition"
-immer und entdeckte ein — zerlegte» »alb, da» für ein .Motel in
.Lumen bestimmt mar.

Wb Amsterdam, I« September. Den Blättern wird berichtet,
>,,, jfi Schnellzug uon Apeldoorn, der um 10 Uhr I" Minmen
,>unittafl au» der Station Silloerlum abfährt, auf Oer lebten

ulini uor Amsterdam bei Weesp enlgleisi lei. Nach den le«ien
T'enitnon sind oier,lg lote und tlKI bi» ISO Bermundeie zu be-
IIMin, _

amten «in Vanveroerny» u»» »»♦»**•* ,v,.,v»»>
enoripen Schwierigkeitender(Entente in den Abschnitten im ganzen
Umkreise aon St. Quentin.

Sonntagtgetanfen.
mit« den INuchergeist.

(Ebel werben Ht Diel mehr
denn edel sein aon(Eltern hon
der Ist recht edel In der Welt,
der lugend liebt und nicht da« (Held

Alter deutsther Sprock).

Wer aber eilet reich zu werben,
wird nicht unschulbi« bleiben.

Spruche Salomo«.

Wer gegemoänig irgendwie dazu beiträgt, da» zum Leben(Er
.»irriube zu oerteuern, der oersündigt sich an seinem fflott, oer.

Mot lief) an seinem« alt unb Vaterland! Wa» im Frieden Won
. ,,z„ ist, wird im »eleg, wird In diesem Kriege zum« erbrechen!

Berorbming»blatt für die eo. Landeskirche
de» « roßherzogtuin» Messen.

Willst hu mir etwa» gebe»
an Reichtum, <Bu>unb (Seih,
so gib auch die» dabei,
baß fein Unrechter Schers
mit untermenget sei. Meermann.

De» deuffchen Kaiser» Irletzenollrb».
Berlin.  I ». September. Die „Deutsche Zeitung" „leibet:

Die „Züricher Morgenpost" erfährt oon besonberer Seite an» bei»
Maagi« roßt» Aussehen ruft eine Londoner Meldung in tilestgen
neutralen politischen Kreisen Heroor, in der in eimoanbfreler Biele
oon höchster engli cher diplomatischer Seite der « ewei» für die
Friedensliebe de» deutschen Kaiser» und gegen die berühmten
Schlagworier wie „deutsche(Eroberungssucht", „Jinperlall»mus
nlw. erbrach, wird. Au» der Meldung geht heroor. baß schon Im
Sommer 1916 Kaiser Wilhelm dem Bluwergieße» ein (Ende de,
reiten wollte, daß aber lein Frieben»wllle an der .Oaltu», de» er.
mordete» Zaren und seiner Bunde»genossen scheiterte »ierfur
tritt seht ein gewiß der Frenndschot, siir die Mittelmächte unoer
dächtiger Zeuge auf, nämlich Sir George Buchanon. der srnhere

igll che Bolschasier ai» Zareuhos, der onr einigen lagen bei einem
Mitta,„ nahi Im russisch.euglischeu Klub erklärte: Der legte Zar
war immer ein treuer Freund und lot,aler Bundesgenossefur (Eng
lanb. Ich weiß eine Tatsache dafür) AI» im Sommer 191« ein «er.
tuit) durch den deutsche» Kaiser«emachl wurde, ihn durch Argii.
mente, die aus den wechselseitigen dhnastischen Interessen beruhten,

1 zu einem Friedenoschinßzu »erführen, lehnte Zar Nikolan« tote
gotisch ob.

Oer Tauchbootkrieg.
Berlin.  M . September. Amtlich. 3m Sperrgebiet um

England wurden durch uns«« U-Boote
9000 Bruttore, >st ersonnen.

o«rf(nft. ^ „ er Chef de» Admlrolstabe» der Marine.

Urfamilmnihiiiiei.
Dell.. vetOunliu»g»maßnahmen gegen 3M*|P(**Vl'i*-

I Da ständig mit Angüssen feinbiuber Luslstreltkraste geflci
ii-iser Meimatflebiel, intbefänberr mit na* tliihen an,rlfftn a»9en
Jndustriewerke, Berechnet werden muß. ist die gänzliche«erdnnkliing
der Slodi auchm Mein Winter wieder dringend erforderlich.

Da» stell». Generalkommando 16. Armeekorps hat daher —
im (Einoernehmenmit dem Merrn« ouoerneur- für °en Bes' .i »-

I acrciä) der Festung Mainz aiigeordnei, daß die Tnnenbeleuchtnng
.oon Häusern und Fabelt»», einschiietziich der vbertichler und Lo-

' lernen, obzublenben ist.
hierzu dienen diiiitie Borhüiige. Rolladen».. ' "U .tridi det

Scheiben mit düntier Farbe. Ai» besten hat sich hier die dunklü
blaue Farbe bewährt. (Eine Lichtquelledarf nicht starker fein unb
brennen, al» ihr Zweck unbedingt erforbert. St kommt auf pcbe
einzelne Flamme an. , . . . .

Zuwiderhandlungen werden au, (Mrunb der Verordnung de»
stello. llieiieralkominondo» 16. Armeekorp» oom 17. 1. 17 mit tue
sängnl» bl» zu I Jahr und bei mildernden Umständen mit Geld.
strafe bi» zu 18UUMart bestraft.

Biedfich. 16. September 1918 Die Polizeioerwaltung.

i Am 14. September 1018 ist eine Bekanntmachungbctr. »Höchst¬
preise für feuerfeste Materialien(Slllta- unb(lhamotfefteinesowie

1 Mörtels erlassen worden
Der Wortlaut der Bekanntmachungist iii den Amtsblätter» und

durch Anschlag oerässentlichtworden.Stell». (Heueraltomtnanbo lt . Armeekorp».
fflouaernement der Festung Mainz,_

Das Heer
braucht Mnterbekleidung!

Aus Brennessein kan» die «limer-Untetfleibun, hergeslellt
werben!

Summ sammelt Aremeffeln!
Die Nejsel-Änba»l-WefeUschaft in. b. s’). vergtirer durch ihre 2!er
tramn&leutc

Akk heutige Xaöeöberict̂ Sr 100  tr »--«-wm*40m

Neueste Nachrichten.
'Berlin,  den 14. September 1618

lieber die Loge der 11alIeniIchen Gesatigenen  in
eiuliblanb heißt eo In dem Bericht eine» Schweizer Stabsärzte»,
) lei leiten» der deutschen Behörden alle» «elchehen, die Gesät).

urneitlufler In jeher Hinsicht hygienisch auizugestallen und die « e
..»'iieuen physisch wie geistig gesund zu erhalten. Den deutsche,
d-mühungen seie» tatsächlich gelungen, oon der Btataltljen Armee

Kriegsgefangenenaller Nationen ansteckende Krankheiten fern
; halten. Die Deutschen hätten sogar Schulen für die italienischen
»ilohabeten eingerichtet. . . .. . . .D,e„Norddeutsche Allgemeine Zeitung komm aus dieR ede
au er Im Zusammenhang mit der oon Lloyd George zu spre-
cu. Der deutsche Staatsmann — sagte sie— oersolgt den Zweck,
tuen Hörern in ossener und rückhaltloser Weise die Ziele darzu.
«eil. die unsere Regierung Hel der Erledigung her Inneren Resort»,
. 'gaben und zur möglich schneüen Beendigung de» Kriege» im
luae hat. Wo» da» Ausland aus dlesyr ossenherzlgen, nicht mit
.andlertnissen arbeitenden Darlegungen berau»le|en ober in sie
.ne,„lesen wird, muß dahinter zurückstehen. Lloyd George zeigt
» in seiner neuen Rede al» Sesltänzer. wenn er seinen Hörern zu
.Ocher Zelt die Notwendigkeit einer »älllgen Nieder,wingung
lunlchiond» beweist und ihnen anbererfeft» da» Bild »ott emern
treäiten und dauerhaften Frieden au»malt. Der ganz, Widersinn
on bland George» doppelzüngiger Redekunst liegt In dem Saß
»geschlossen, haß, wenn bi« Nation den Mut oerllere, e» kommen
n nie, daß England keinen wirklichen Sie, erreiche, um am Ende
ns Krieges dem Feinde einen gerechten und dauerhaften Frieder.

iiuinflcu zu können. Was Lloyd George mit glei»nerischen
Ir.orten den Arbeitern oerspreche, da» er aber durch seine Politik
■n# leine Pläne zur Unmöglichkeit oerurteile, da» hat der deutsche
kzetanzler in »oller Reinheit dargestellt) den gerechten und douern-
>en Frieden. Der englische Ministerpräsident oertünbet In dem.
.Iben Atem einen gerechten und dauernden Frieden und predigt
Jen.Kreuzzug bl» zur Vernichtung he» Gegner». Auch in seiner
„.leiten Rede hat Lloyd George den Bewei» geliefert, daß er zu
denerneuten und unbelehrbaren Politikern gehört, die nach seinem
(igeneu Urteil den Frieden nicht diktieren dürfen, und uon denen
ton nemhter und dauerhafter Friede zu erwarten ist.

Laut„Berliner Tageblatt" hat die Fraktion der unobhangigm
rvuaideinokraten in ihrer Sitzung am N. und 12. September ein-
it’utiq beschiossen. ihrem Vorstand den Auftrag zu geben, die so
'onifl < Einberufung des Reichstage»  zu bean

dem..Berliner Tageblatt" aus Jena berichtet wird, wird
Slamsfekretär Dr. Solf  am 1». November auf Veranlassungder
^' graphischen Kefellschaft im Jenaer Dolkshaus einen Vortrag
über bie $ufunft unserer Kolonien  halten.

Dem..Berliner Lotal.Anzeiger" wird au» dem Haag berichte^
rer feit langem beabslchngte Flug von Chicago nach
'Jlttv'Dort  mit der neuen sogenannten Freiheit-Maschine wurde
mit dreimaligem Aufenthalt au-geführt. Cr begann bei strömen'
dssnfliegen und darlerte8 Stunden lind 48 Minuten.

l!am ..Berliner Lokal-Anzeiger" traten die Vertreter der
Aif h11)e i t e pa r t e i e n gestern nachmittag*3 Uhr erneut ztl
nner interfraktionellen Besprechung zusaminen. in der die Bera-
>!»>qen vont Donnerstag fortgesetzt wurden. Die Besprechung
mfthrtchi&zum Abend.

Wb Amtlich. Grohe» Hauptquartier. 14. September.

westlicher krl »g,lchatipl - f».

Heeresgruppen Kronprinz« uprrchk und Böhn.
Nordöstlich»on Bstschole rnnchken wir bei elgenee Unleeneh-

mutig und bei Abwehr feindlicher lellnngrstse Efesongrne.
Am »onnlabschnltt sührlen eigene und feindliche Boestöß« ,u

heftigen Kämpfen bei Moeote» und htweineouel. Tellangeisse de,
! tstegnee» bei Goucenueonet, nbebstch oon Deemnnb und beweeseit»
j der Straße ham- SI. vuenlin würben ab,«wiesen.

Heeresgruppe venkscher Keonpelnz.
Angeisse. b>e der Feinb»m Nachm««», zwischen Asteste unb

A>»ne mit starker FeueraarbereUun, führte, scheiterten oor
unseren linsen, vstpreußssch« Regimenter schlû n am Abend er-
neutr Angüsse ob. Artlllrrietätî eit zwischen« lone und Deal«.

Heeresgruppe Gollwitz.
Südlich»an Vene» und an der Strotze Brrdun—Aknin wurden

Dorstdtz» de» Feinde» »»» wiesen. An der Kampsseon» zwischen
«ole lorralne und der Mosel oerlies der To, bei mützlger Ge-
sechlslästgle». V« Felnd Hot seine Angelst« lästern nichtI»e>G-

^setz«, vestllch»on Eombee» und noeböslllch Ihlnueouel sühlle er
gegen unser« neuen llnlrn »or. Vrrtlsche Kämpfe össtich»on
Thloncourl.

Der Lest« «enerolquorkiermeistrrt ludendorfs.

Außerdem erhält ieder Sammler für je Hl Kg. trockene Stengel
25 Mir 'Jleltelgaru toftenlo» und bezugsschelusrel! Die Ablleserxiig
ersalgl bei den Berlrauensleulen der Nessel-Anbau-Besellschasl in.
b. h ., Berlin SW 116, »runsenstraße 17 18. Die Berlraxe»»lenie
aber die Nel|el-Andan.Ge|ell|challm. b. h. erteilen and) nähere
Auskunft!  äü 5'1

Für Zahnkranke.
Halte bis auf Weiteres wieder Sprechstunden

ab, nachmittags von 2—6 Uhr. »ss
H. Niemeyer, Mainzer Slra/ie.

, Linde»!. VMimlemchtskmse
Ifür Wiesbadenn.ilmgebnng(E.9.)

Zweigstelle Biebrich.

, Am Samätan , 11. September 1918 abend» «•/. Hbr,
I finbrt Im Saale der{Rleblltbul* eine HH2

Abeuvunterhaltuttg
! stall. Vorlräge oon Dlchlungen. Klaoier- und Ulollnllücüen,
*Liedern zur Laute

«lntritt frei ! « äste wistkämmen!
Voeteagslalgeam Saaleingang eehällstch.

lönigllche» Theater.
. . .. September, 7 Uhr, Zum (.,.. .. - - (n

Sehachteln. Operette in 3 Akten oon Hermann Haller. Ge
Sam»>ag. 14. September, Zum ersten Male: Drei alte

|ang»ierle uon Rideamu». Musik»on Walter Kalla,
intag. Id. September, 2 Uhr. Ans AllerhöchstenBese... . —
Peilung jir die Krleg»ardeilerschast) Der Schwur der Irene.
7 Uhr: Da» Xrcimäbtrlbau».

Montag, 16. September, 7 llhr, Alt Heidelberg,
Restbenilhenkor.

Samslag, >4, September, 7 Uhr,, Die Tänzerli,
Sountog "

tttaa, 14. September, 7 Uhr, Die xanurm.
»log, 15. September, 3H Uhr, Der Stobstrompeter. (
Preise) 7 Uhr: Unter der blühenden Linde.
mag, 16. September, V , Uhr, Leßie, Gastspiel Snloia hMontag, .. . —. .
Moderne Tänze.

Dien,!», . 17. September, 7 Uhr,

halbe

herzig!

■, 7 Uhr, herrschaslllcherDiener gesucht.
7 Uhr, Unter der blühenden Linde,

ilemder, 7 Uhr, Familie hannemann

Schreibmasetatneii
Continental, Adler, Ideal, Stoewer, lorpedo , Mercedes, Urania
US» ., auch Reminglon u. Hammond, zu kauten gesucht. Angebote
mit Preis- und Systemangsbe an »yba

K . Möller , Wiesbaden , Bertramstrasoe 20.
Briefmarken.

Blülgste, irinfauf in unseren weltberühmten großen Berstergeenn.
gen. Heehst-Kotalog mit über 3000 ftunftphotosM. 2.— im oorau».

Ständiger Antons oon Sammln»zen, Elnzelstücken. olldentich.
Brs.-Umschl. mit elugedr. Marten. Regierungsheständen. Händler
lagern»Iw Jede» Angebot willkommen, da unser Behar! enorm!' Marken- unb GonzsachenHau« » . m. b. h..

Berlinw. », Feiedrlchstr. 162 unb 13._

Nürnberg. 13. September. Der „Fränkische Kurier" schließt
(nwn aiiojuhrllrhenAeiltet über die Panersche Rede mH solgenden
Iborieii: F» Ihr fand her slllllche llharatler unseres Beeleihsgnng»
In—pffä gegenüber ollen lelndlichen Lügen und« chmahungenwie. . . .. . . . . . e-_ <TN. . /afniebt. etil» etlim 1111H'-fll’nuucr nun) mnunuiui ,«ne" V V«n .
n finmoi eine glückliche Formulierung. Das CBIctdjeqiit aum jur

Bekenntnis zum organischen Neuaufbauder Welt, der a,
"ier Weltkataftrapbe bervorgglicn mutz. Tlndem wir uns fo
aoerv als eines wabrtzaften Staatsmannes freuen, dürfen nm
'ol)l fraaen. wo ist der gleiche Staatsmann ini Laaer der Femd.
' ledit! denn wäre er da. so brauchten die -̂ alker mcht immer
m neuem Blutopfer auf Blutopfer türmen. Diese Tatsache aber
"rk>unserem Volke trotz aller Not und aller Entbebrungen. durch

dämmerigen Winlernachrnilla« h>na»«starrend— der vrlsoarsleher
ÖiiiheimWieherbalt, der nach immer adseil» stand oon̂ der gald-
Irenen Menge unb sich durch de» Goidlranm nicht die Sinne oer-

waren ließ. , , .
«r hatte sein Eigentumsrecht bislang bewahrt und ansMeinen

%unb und Boden durste keiner her Spekulanten unb Goldsucher.
rr baue Ire mit rauhen Worten sortgesaat und, wen» Ile Ihm mit
h' i («trirhlen drohten, spöttisch«elüchell. Mochten sie herantommen,
> war bereit, sein Eigentumsrecht hl» aus» äußerste zu oeNeldlge».

Wissen Sie schon da» Neueste. Herr Vorsteher ries pldtzlich der
■■!).. Becker zu dem einsam Dasjliende» derilder.

Bin„ld>t neugierig, tnurrie bleler.
(Forlsetznngfolgt.)

Eonnrr»iug, iv.  wiiimmni, • »»»/», uv........ ..........
iceitaa, 20. September. 7 Uhr, Der Junge Zar.
jamttag, 21. September, 7 Uhr, Neuheil! Die Tänzerin. Ka-

möble in 3 Allen oon Melchior Lengyel.
BoeauostchlUche MUIerung für die Zelt oom Abend de»

14. September bi» zum nächsten Abend:
Ziemlich heller, «rocken, wärmer._

Belt. Aarlofleln. AI» erste Rote siir die in nächster Woche
nu»;»gebenben Sartolfeln werden oon Montag »ormittag ob in
den elnlchläglgenGelchäslen5 Psh. nhgegehen ans hie Kanolsel-
tarle Nr. 10. Preis wie disher

Biebrich. >4. Sepcemher 1918, Der Magistrat I . Trapp.
Ans der Freibank, Wiechadener Straße 37. wird Montag, den

16. September, nachinlllng» von 3 Uhr nb, rohe», unb oon 5 llhr
ob. getochle» Kubfleilrb2 ffliiic. da» Pinnd zun, Preise»an I Mort,
oertnuft. Zum Sonic herechiigt sind bie Bewohner dr» 3. unb t. Br
lirl». Der «rrtnul lind« gegen Vorlage der Ledenbiniileihonp,
/arte und Ahgnhe der giiiiigen Fieilch. und Beslelltorie»oh|chn>lle
ftati undz.vnr erhäli sede, fiäuler do» Doppeile der chm nnch den
Flrischtnrirn ziislehenben Menge. Do» Anlstellen oor dem Frei
hnntgebäubi längere Zeii oor 'Beginn de» vertanl» ist nerhoien.
dn der Bertool deror, grregei, ist dnß ieder die ihn, ziislehende
Menge erhöil. Znwiderhondclnbetonnen heim«ertniis uhergniigen
werden. Do» Geld ist wegen Kieingeldmnngel» nhgezohli hereil
zu holten (Einlcblagpopier ist milgubringen. Die Menget (Inh
»erpstlchtel. die Fleliä! und Bellelltnrien Ihre» Kunden aus «er
Immen auszuhändlgen

Biebrich. 14. eci'lember 1918 Die« oluciuenonllunn.
Bekanntmachung. Die Eluernblung her Fnmlllenunlerstützun.

oen finde, am Montag, den 16. Seplemder. uormlNaq» oan st hi»
12V. Uhr unb nachmittag» oon3 bi» 4t, Uhr im .Hathau|r, für bie
Waldstraßenhewohner non 2—5 Uhr im Pollzeigehonoe.
Wolhslroße Nr. 52. In hicheriger Weise stall. Zahlungen nach dem
angegebenen Termin können nichi metzr berllckstchiigkweed»».

Bieb rich. 14. Sept. 1018._ Die Stnbltalle K» 11, e.
Goiie.dlenst in her Snnagoge. Sonnlag. 15 September>018

i (krew-Iom Kippiii. Morgen» 6130 Uhr. Mlnchol, 3 llhr Montag.
■Kl Sepl.'mher 1918. Jam-Kippur. Kol-NidreH. 7.30 Uhr Mar
1 gcngotle*hienfl730 Uhr. Festerschliiß7.20 »Hr

Qonntan nachmilta, S Ute trifft ein Xranäftot«
Ferkel und LSuferschweine

f(n |)f( 306n
Hardert » Erbenheim . Obergasse 18.

Unabhängige Frau
oder Rädchen

für Kausarbeii tagsüber oder
ltundenmetfe gesucht.

Mlesbadencr Etratze ltl

Dienstmädchen oder
Monalmüdchen

tagsüber gclucht *
•llmOiiibmä. Rrönelllrabc 4.
nuuard iMoiialmäbriicn

in hieinen.ftanoball geludü *
®eml-lben ist Gelegenheitge¬

boten, sichI» .Küche und ftau»
melier aosznbllhen. Näheres in
der« elchästoilelle. _

Täglich 1, yiv.

arfuriit.
Siegsriedstraße 4,

Häuschen
jum « Uelnbemobnen. 2 Zimmer
unb Küche, zu vermleien. . .Weiheraolle 21.

M . 40000 Äs « !?
^insfutz Anfang Odt. anv,nieil̂nAnlraaen evdeien unter 308a
an die mefchäflsflelled. Blattes.

ÄMeakobl-v"!̂ ».

Ein Pollen
Rotwein-,Aurgunder-

und Kognakflaschen
abzugrden. 102!

Wiesbadener Allee.11.
Neaentckrirmĝreitag abend in der vlek rilüêntriibknbabn6 Ukr ad Nkeinulv'-

Schlertzelnobdaude,,aetowac«
Wiederbringer erkält 10 Marn

^elodnung.
Frau Banknoriland de Lcuw,* 6d >ulHtahc 10. 1.

Verloren
blau, ii. arnngenmll . QSeulcIdwu
mil 3 Nöll hen Arznei. Abzuseh.

Fuiiddista >in Anlhans. '



Ausnahmetage
vom 7. September bis 25 . September.

Jeder Kunde erhalt zu jeder Aufnahme von 8 Mark an 302,

s ganz umsonst a
eine Vergrößerungseines eigenen Bildes, 30 36 cm. einschl. Karton.

Phot-Atelier
mit

billig « «
Preisen.

hm & Cie.
G. m. b. II.

Wiesbaden . Gr . BurgstraOe 10.

Gesetzlich
Sonn taps nur
vos ;» I Uhr

»munter-
bmehen
geöffnet.

XXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX HXXXKX

I Das Wenden von Betteidungsstückeng
wird tabcilo« «uoacilibrt, brr mdinner «tcrechuuna

Jg Tic Stiiite werbe« »erarbeitet unb . nbr . btrrl , ach  wie bei ber « cunnfcrtinnna.
JJ Slcnbcrmincnunb '!<luHicilctuiiBcn Innerhalb (iirirlier Hei». «#

g Alexander Marx Nachfolger. §
rj » ernipreriter tu ?. » ernlvrr » er 197 . X

xxxxxx xxxxxxxxx KXXXXXKXX xwxxx j

Union-Theater . |
bi. Wtontaa : H

.— Die Ctaudi vom Meiserhof. |j
Z Siefergreiienbes Lebensbild in 4 Qllilcil. I|

3" ben .fiouptroueti : enenn» a-vrten als Slaubl « eile» - ?
Vubtt Wut .„ erritclre ülulnnlmicn aus den banrilehen ullpen. i|

Schipp! Schipp! Hurra ! ?f
fiöltlidies vulllpiel in 2 SU,len mit » ebb». Paul Ccibe . 7

manu u äamir . liener . 55
1. Wall15üh.. 2.Ulah80IMfl . .1 PiakbOPlg .. Militär SOPlg Z-

 ̂Ab l . Oblvber ill mein Tb.nler Gglich geölinet. i|

Geschäftsempfehlung!
Hm J5. Ohtobtr eröffnen wir in dtrR»thaa»ftr»6e Dr. 76 «in

pbotograpbiTcbcs Htelier.
für tadillof« Bilder jeder Hrt in den modemften Hutführungen

leiften wir Garantie. Hl» Spezialität Vergrößerungen nach jedem Bilde.
Mit der höflichen Bitte um geneigten Zufpruch und da» erwtefene

Vertrauen unlerer Vorgänger aud) auf un» übertragen )u wollen, empfehlen
wir un* einer geehrten einwohnertdjaft . 963

ljochachtend

Münchu. Hilge.
l).,s Geld,all ill den g.rn>en Cag. lowie Sonn - und feiertags geöffnet.

MiUoa Sie Bilder Ins full
WeMtsaglträiie m.  flrefie Bilder

wollte»irBbsiltlg
Photograph Strittcr

Rothausitrassa 94.

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Aufnahmen an trüban Cngan und abands

bat alaktrlldicm flicht.

Elektro-
Biograph.

Ab heute grvhes Schlagerprogramm!

Am um
1000

Dollar.
Eine exzentrische

Welte in 4 Slbteblunaen.
t?chli*o ?w«'nteuer
>'!'S heriihmt'n und
drl'e ten Detektivs

Hyatvti ❖imu ’t

Auhrrdem:
Der

verwünschte
Alkohol.

Tot!/ ? Luits» el in I Aktien mit dem deüebten.titPcUlatl
.s)erde»l Dautmnller. l!eo Denkers, Melitta Petri.

<<rsMa»nt,e Mutikdealeituna.

« »tervaltener
Korb- u. Sportwagen
billig au verbauten. ,
Nieder »,all «! Arüeli. rn'rake 4.

Halte non Montag, den 16. September
ab wieder Sprechstunden.

Zahnarzt Hülfemann.

Statt Harten.

Viktoria Münch
g€Ö. Lutz.

Jofef Rudolphy
Verlobte.

Biebricha. Rh. September 191.1

Heidekraut
iu Liren,wecken u. V«it
awcitfn Itelern lorllaaleab

lwaggonmeilel
fflebr fjirör », fiantbural

«eorasolab 8/10.

I velflUVIjlVIl., «
kleines Aquarium. 1Konlervenbuchlen. >

Tlahwres ln ber 6Md>6tMt«Ue.
* Suuctlintser

Auhrknecht
seludil. Scbulllrabe 13.

lüchNger

Mnnami
gesucht. 10(0

Utauius » cd.
WiesbadenerStrafte 105.

Suche Hit lolort 962

Hausburschen
W Adolph/

Adeln,austrake 9.

Frau
für Freilago und Samstags
gesucht. «4«

_ Dfatbaus(tr. 26.

Monopol,Lichtspiele
lDeibergafle 13. — Jetnfpr. S36.

Ab heute bi» Montag:
Hilde Storren und Her Tod.

lierergreifentes Kriminal unb SUebeebraina
in 4 fpannenben Arten.

haupt-perfenen:
fjilb» Darren, Schauspielerin Mia ma»
„ans von Wengraf. Jniendan, Hans Mierendori

der bekannte Harry Higgs Darsteller
Hellar Aager vruno »aliner
^8 "̂ drnll Matray
Prachinalle2lnsslai,ung. glan,endes spiel , spannende
.Handlung slempeln dielen Film ,u einem Meister,»erl

der .Kinematographie.
Stürmische» Abenteuer. Siuftlpiel.

Da» Todes - Schiff.
spannendes Sensationsdramaaus dem Seemann-

leben in Airssehen erregenden Akten.
(frtra l?i„ln<ie. Die Hofe von Salem.
Packendes 'WildWest n„d Tlndianerdrama.

Anlang 7 Uhr- Sonntag J il'jr.
Ccijte Abendvorstellung9 Uhr.

Sünftfer-ftonjert.

Arbeiter und
Arbeiterinnen

i.,ck» 307a
Aova-Troüenwene,
Schierstein. Süferflr.

-rZSlXSZY—

Koerwer AM,  Wr
Jür Herbst und Winter:

Smi-M
Seideu-Süte«Velom-Zormen
M-M * ♦ «inder-Hiite
Henartfae große Auswahl, v. Billige preise.

===== Zutaten. — =
iinonformen, echte Seiher, ffantafle-,Strauß-
federn»9f unten,Agraffen,Länder usv.preisw.

Miedersedn mar leine und unsere Holfnung.

1,elerlchn„er, eryielten w>r die iraurige Nach
kichi. dab unser lieber Sohn u. Bruder, ber aanonler

Wilhelm Ziasel
vanhtagung

Saubere Monatfrau
od Vtndchen fiir einige Stunden
vormatags gesucht. *

><iatserstrahe 1.1

Lehrmädchen
f ir den Verbaut neaen lolortine
V 'rgüluna geluthl. 97,S4l4her»s in der t»elchäll..iiei,e

Lehrling gesucht.
3ea» Schleis, Hvlzbandlnng.

Mebrich n « h

für die vielen Beweise der Debe und Ceilnabme wahrend
der K anhhei« und beim Heimgang unterer lieben unvergeBlidien
Verstorbenen tagen herzlichen Dar.h

familie Cconh. Rahner.
f)ans Kn(ttenbred).

Biebrich, den 14. September 1918.

am 21 Angnsl im blühenden Aller non 20 Jahren
nialge einer Fliegerbombesein lieben lasien mufjle

Sie liefmuiernbe Smnilie:

ffieorg Hasel unb Jeau geb. Schmidl
Sari Sonrab Hasel, j . 3t . im Felde
Sari Joseph Hasel, vermißt.

Bi >br,ch.  den 13. September 1918.
WiesbadenerSir . 14.

3?,e heilige Serlemneffe linde, Donnerstag, den I!..
-epiember. morgen» 7 , Hbr, in ber St . Marien-

Stornieru. Küche
mit elchlr. V*irt»! zu i«rrtni«ifii

«iiiniiriiuMll« 14
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